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MellizenMatt Mr LMcher ZeitW Vl. 284.
3078—2) Ni. 7354.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben, daß über
Ansuchen der krainischen Industrie-
gesellschaft in Laibach der Verkauf von
200 in der hiesigen Dampfmühle be-
findlichen Säcken Mehl im Wege einer
öffentlichen Feilbietung auf Grund der
Art. 354 und 35? H. G. bewilliget
und auf den

1 7 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Ware
angeordnet wurde.

Laibach am 5. Dezember 1874.

(2989—1) Nr. 17030.

Dritte ezec. Feilbietmig.
Vom t. t. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf daS Edict oom
20. Jänner 1873, Z. 442. hiemit belannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur, uoiu. des h. NerarS und Grund-
entlastungSfondes die Reassummierung der
mit dem Bescheid vom 15. Jul i 1874,
Z. 12127, Metten dritten exec. Feilbie-
lung der dem Simon und Anton Hitnil
gehörigen Realität 8ub Urb.-Nr. 392/ä,
Rect..Nr. 160/ä. t. VI . , Loi. 16 2ä Auers-
perg, pcto. 126 fi. 75 tr. bewilligt und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

23 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
oormitttags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität auch unter dem Schätzung««
werthe dem Meistbietenden wird hintan-
gegeben werben.

5 . l. städt.'dtleg. Bezirksgericht Lai-
dach, am 11. September 1874.
(2652 -1 ) Nr. 7773.

Uebertraguug dritter e^ce.
Fcilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ndelsberg
wird belannt gemacht, daß in der Execu-
lionssache der Frau Karoline Vilicus, durch
Herrn Dr. Deu von Adelsberg, gegen Franz
Eelhar von St . Peter, die mit dem Be-
lcheid vom 18. März 1874, Nr. 2780,
auf den 26. August 1874 angeordnete
exec, dritte Feilbielung der dem Execu-
te« gehörigen Realität, Urb.<Nr. 20 aä
Herrschaft Prem pcto. 234 fl. 19 V, tr.
3. <:. 3. mit Beibehalt des Ortes, der
Stunde und dem vorigen Anhange auf den

23. D e z e m b e r 1 8 7 4
übertragen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Ndelsberg, am
22. August 1874.
(2894—1) Nr. 3393.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Seisenberg

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Jakob Kleinz von Seisenberg Nr. 98, als
Clssionär des Herrn Simon Iahn gegen
MalhiaS Muhic von Schaufel Nr, 22, we-
gen aus dem Urlheile vom 4. April 1854,
g. 585, schuldigen 315 ft. ö. W. o. 8. o.
in die executive dritte öffentliche Verftei»
gerung der nun dem Jakob und Anna
Muhic gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgilt Obergurl 8ub Ratif.-Nr. 59 vor«
kommenden Realität, im gerichtlich erhobe-
nen SchahungSwerthe von 1936 fi. ö. W.,
lsagsuuisuäo gewilligt und zur Vornahme
derfelben die dritte und einzige Feilbletungs'
Tagsahuna auf den

23 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Realität bei dieser Feilbielung
auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund«
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am>
1. Oktober 1874.

(3049—3) Nr. 7546.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Andreas

Laufer aus Watsch gegen Josef Scllan
aus Rove hat es bei der mit Bescheid
vom 24. September 1874, Z. 6184,
auf den

1 7 . D e z e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, hiergerichtS anberaumten zwei-
ten executiven Feilbietung der Realität
Urb.'Nr. 141 ad Gilt Gotische das Ver-
bleiben.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 28tcn
November 1874.

(2984—1) Nr. 6083.

Erinnerung
an Ursula, AgneS und Gertraud W i r t

und deren allfällige Erben.
Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird der Ursula, AgneS und Gtrtruud
Wirt und deren allfälllgen Erben, unbe-
kannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Agnes Dolenöet von Gaber«
jelle gegen dieselben die Klage auf Ver^
jährt» und Erloschenerklärung der auf
ihrer Realität 8ud Urb..Nr. 358 ad Nassen,
fuß auf Grund des ÄbhandlungSproto-
tolles vom 19. Februar 1816. haftenden
Forderung per 75 fi. 24'/,« kr. C. M .
unterm 28. Oktober l. I . eingebracht, wor-
über zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

22. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Ielenc von Gaberjelle als cursor ad 2,0
tum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde. '

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
29. Oltober 1874.

(2896—1) Nr. 3618.

Relicitation.
Vom t. l . Bezirksgerichte Seisenberg

wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Josef Erjavc

von Drenje, Bezirk RudolfSwerlh, wegen
nicht zugehaltener iiicitationsbedingnissc
die Relicitation der von Josef Nova! von
PleSivca im Efecutitionswege erstandenen,
gerichtlich auf 419 fl. geschätzten Realität,
Rectif.-Nr. 203, NuSzugs-Nr. 18 aä Herr-
schaft Seisenberg auf Gefahr und Kosten
des genannten ErsteheiS bewilligt und zu
deren Vornahme die einzige Tagsatzung
auf den

23. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittag« 10 Uhr, am Sitze dieses k. k.
Bezirksgerichtes mit dem Beisatze ange-
ordnet worden, daß bei derselben diese Re-
alität auch unter dem Schähwerthe ver<
äußert wird.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
21. Oltober 1874.

(2987-1 ) " Nr. 17560.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 1. Ma i 1874, Z. 4134, belannt ge<
macht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
prokuratur uom. des h. AerarS und Grund-
entlastunasfondeS, die Reassummierutig
der mit dem Bescheid vom 10. Jul i 1874,
Z. 13063, sistierten dritten exec. Feiloie-
lung der dem Johann Kosak von Bicje
gehörigen Realität. Reclif.'Nr, 393, t 1.,
^oi . 33, 2(1 Zobelsderg, M o . 233 fl.
20 kr. c. 8. c. bewilligt und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

23. Dezember 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatz? angeordnet worden, daß die in
Execution gezogene Realität nüthlgenfalls
auch unter dem Schätzungswerlhe dem
Meistbietenden hintangeaeben werde.

K. l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht ttai.
bach, am 19. September 1874.

j (2973—1) 11667.

Dritte erec. Feilbletung.
Von dem l. t, Bezirksgerichte Feistriz

wird belannt gemacht, daß zu der in der
Cxecutionssache d S t, l. SteuerumteS Fei-
striz N0m. deS Hohen Nerars, gegen He-
lena Stefaniiii von Iablaniz, pcw. 20 fi.
80 kr. 0. 8. e. mit Bescheid vom 30. Jul i
1874, Z. 6887, auf heute bestimmten
zweiten eice. Realfeilbieluna lein Ka^f-
lustigcr erschienen ist, daher zu der auf dcn

22. D e z e m b e r 1 8 7 4
angeordneten drillen Feilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 24sten
November 1874.

(2972^2) N r 7 i 1 6 6 ^

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß zu der in der Exe-
cutionssache des l. k, Sleueramtcs Feistriz
now. deS hohen Ärars gegen Josef Serpan
von Untersemon M o . 60 f l . 86 ' / , kr. c. 8 c
mit Bescheid oom 30. Juli 1874, Z. 6888,
auf heute bestimmttn zweiten exec. Real-
feilbieturiss lein Kauflustiger erfchienen ist,
daher zu der auf den

22. D e z e m b e r 1 8 7 4
angeordneten dritten Feilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feisttiz am 24ten
November 1874.

(2872—2) Nr. 4842.

Zweite und dritte exee.
Feilbietung.

Vom t. t, Bezirksgerichte LaaS wird
belannt gemacht:

Es sei über «nsucheu der Katharina
Telaoc von Kaibach als Erbin nach Va<
lenlin Telavc uon dott die mit dem Be-
scheide vom 20. März 1858, Z. 849, einst-
weilen sistierte zweite und dritte executive
Feilbielung der Realität des Franz Zernu
von Hruschtarje Haus-Nr. 3 uud Urb.-
Nr. 250/244. Rclf.-Nr. 463 a<j Grund-
buch Nadlifchel, im SchahungSwerthe per
1287 ft. 35 tr.. reassumiert und zur Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 4 und
2 1 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
richlslanzlei mit dem vorigen Bescheids-
anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20ten
August 1874.

" ( 2 9 8 8 - 1 ) Nr. 14895.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. städt.-beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 11. Jänner 1874, Z. 17259, be-
lannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proluratur 110m. des hohen AerarS und
GrundentlaslunhSfondeS die dritte execu-
tive Versteigelung der dem Johann Novat
von Kleinracna gehörigen, gerichtlich auf
2245 ft. geschützten Rea'ltälen, Urb.-Nr21,
I'oi. 76, 2(1 Weineag und Urb.-Nr. 137,
Isoi. 77 2,ä Zobelsberg, welche mit dem
Bescheid vom 24. März 1874, Z. 5481,
sistiert wurde, M o . 58 ft. 8 6 ^ kr. 0. u. 0.,
im Reasslimmicrungöwege bewilliget und
hiezu die Feiloietungs-Tagsatzung auf den

23. Dezember 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im NmtS-
gcbäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange übertragen worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbietung auch unter
dem SchätzungSwerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die kicilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/„ Vadium zu Han-
den der iiicitationScommission zu erlegen
hat, so wie das Schätznngsprotololl und
der GlundbuchStftract können in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. städl. deleg Bezirksgericht Lal-,
bach, am 26. September 1874. "

(2974—2) Nr. 11666.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistrlj

wird belannt gemacht, daß zu der in der
EiecutionSsuche des l. l . Steueramte« Fei«
striz now. des hohen AerarS gegen Ialob
Gerbec von Verbica M o . 100 ft. 26 kr-
e. 8. 0. mit Bescheid vom 30. Ju l i 1874,
Z. 6886, auf heute angeordneten zweiten
executive», Realfcilbietung lein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher zu der auf den

22 . Dezember 1 8 7 4

angeordneten dritten Feilbletung geschrlt'
ten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 24sten

November 1874.

^ ( 3 0 2 6 ^ ) Nr. 833Z7

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Herrn An-
ton DomladiS die exec. Versteigerung der
dem Josef Bostjanüc von Nerz Nr. 18
gehörigen, gerichtlich auf 2770 ft. geschätz'
ten, im Grundbuche ad Herrschaft Prem
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 2 . Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

22. I i l n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der hiesigen GerichlSlanzlel mlt dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten ffeilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung^
werth, bei der dritten aber auch unter dem?
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachten»
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
LicitationScomlmssion zu erlegen hat, so'
wie das Schähunsssprotololl und der
Grundbuchsextract türmen in der d i M '
richtlichen Registratur eingesehen werdt"-

K. t. Bezirksgericht geistrlz, au, 5""
September 1874.

(2744—3) Nr. 539s.

Executive
Realitäten-Versteigerung-

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassen^
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Nndr""
Kepa von Steindruck die ezeculive «^r
steigerung der dem Josef Umel von " ° "
dorf gehörigen, gerichtlich auf 3932 st-^
schätzten und im Gnmdbuche ad Kro« e"
bach liud Urb.'Nr. 126, Reclf.-Nr. ^
vorkommenden Realitäten: des Weingarten
in Pavlagora «ud Urb.'Nr. 20 a<1 "V'
tenbury, geschaht auf l 10 fl., und der W"»
gärten zu Mallovc uuli Urb.-Nr. N H , ^
schätzt auf 340 fl. , daim Urb.-Nr. 16^ A
geschätzt auf 390 fl.. und Urb.-Nr. 1b4 "
Reitenburg, geschätzt auf 415 fl., bew'lM
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzu"^ -

und zwar die erste auf den

17. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 ^
in hiesiaer GcrichtSlanzlci " U d ^fand-
hange angeordnet worden, daß ole v ^
realitälen bei der ersten und zwemn») ^
tung nur um oder über den Vy°v ^ ,
werth, bei der dritten aber auch unir
selben hintanacaeben werden. ^ach

Die Licitationsbedingnisse, "^gch-
lnSbesondere jeder kicltant vor » ^
tem Anbote ein 10«/, Badium zu ^ ^
der Licltatlonscommlssion zu er"» ^
sowie das SchützungSprotoloU « ^ ,

GrundbuchSeitracl tonnen / " ° ^cde"-
gerichtlichen Registratur eingesehen "

Nassenfuß, am 24. Oltober 1»
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Die llls sticnq reell und solid ancilannte

r«87r «^N!^»l!.f«
Hlluintkötur- <^un8rl!QiiuU6

dc«

I.HDV7I2 2V7I22^c!I!
^ViVN, Vl«, l»,l»ill<,^»^^»»«<; 11O,

l«c crl sammtllche

Ware« in der allerbesten2 « Kl. Qualität,
und hat dann anch dic grötzte Auswahl .

F e r n e r u n t e r h ä l t diese das reichhalt iaf te Uaner von feiner W a r e m.d
i l l durch ihre Bmmiltwse in dn ^agc. d.ese sben'^Ns zu «'..uncnä b.N.,,en prc.scn zu
verlaussn, und erlaubt sich '„«besondere f«r die ,ch.gc Sa.s°n °>.f !^.w«.ze lustre«.

/iloi^rcnckcmir«. i i . . l ! .n°«. fü^ne ^uftr... m°äer°« >ck.°<..>«l.« ^ . f f e . «.'M wollene n<ue
ilt«i.!crl!.ff< nlüüe carrier,«, »eftreisle /lanelle. Vamentucke. ftwere Eren«. ruml-urger
^ « n ä e n m.d T i , 3 « n < °«<mnl,°m zu macheu »ud empftehlt ftch zur Versendung
aller gewunschlen Ware» gegen Nachnahme. . . « » , . ^ „ ., ..«^ ,

Prompte und reelle Vedicnung wird g°r°nt,ert, Mnfter werden «r»l!. und sraneo
zugesendet. (27ib-<>)

Ui« ^rN.^to (2508) 104-14

n»8»e l7, emz'<il:lllt 8iok diermit. rrel8-
taris« Nlii8<.rn?i-t, ^r«Ul!< uuü sraneo.

Gin im

Postdicnste
erfahrner Mann wird bei einem kleinen
I'05tumto in KIntenteiermm k
sogleich aufgenommen. Bewerber aus
b"n Handelsstande haben den Borzug.
Offerte wollen an I.UiWiss ^
ktt l8tvr in ^ l l l lv in i t /^ gerichtet
werden. (3016) 3—3

(2916—2) Nr. 659!).

E d i c t
zur Einberufung der Verlasi/nschaftSgläu-
diger nach dcm verstorbenen J o h a n n
« r a s t o v i c , Pfarrer von Hönigsteln.

Vor dem l. t. städt.-deleg. BczirlS.
»erichtc Rudolfswerth haben alle diejeni-
gen, welche an die ̂ erlasscnschaft deS den
18. Auaust 1873 mit Testament verstor-
benen Johann KraSloviö, Pfarrer von
Hiwigstein, als Gläubiger eine Forderung
zu stcllcn yuden, zur Anmeldung und Dar-
lhuung deiselbcn den

2 1 . Dezember 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis duhin ihr «nmeldungSgesuch fchriftUch
zu überreichen, widrigen« dicftn Glänbi-
«ern an dic Vcllasscuschaft, wenn fie durch
Nczahluna der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, als insofern ihnen ein Pfandrecht
«lbührt.

Rudolfswcrth, 20. Oktober 1874.

^ 2 8 4 9 - 3 ) ^ Nr. 17348.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. städt..dcleg, Bezirks-

gerichte in Laibuch wiro d:n unbrlünntcn
^rben dcs verstorbenen Anton Lang von
^leiniz belannt gemacht: Es habe vor
bcwselbcn 8ud pr^Z. 8. September 1874,
H. 17348, Franz Voul als Franz Finl'scher
^oncursmasse-Vcrwaltcr-Sellvertreter die
^lllgr uuf Gezahlung eines Kleiderkauf-
plunges per 45 ft. eingebracht und es
>ei bei Abordnung einer Tagsatznng zur
lUMmarischen Verhandlung auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,

^ 9 Uhr, der Advocat Herr Dr . E.
v . Costa zur Vertretung der geklagten
«rven bestellt worden.
2- DieGcllagten haben demnach beider

"gsatzung entweder selbst zu erscheinen
w°^ ^ " " Gcvollmäch illten namhaft zu
aus?"' °der ihre Behelfe dem für sie

'NMellten Curator mitzutheilen
ba<5 '̂ slädl..bslcg. BezirlSgerlchl Lai-
^ - am 9. September 1874.

(2813—3) Nr. 1101.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Oe,irtsa?richte Lack wird
bekannt gemacht:

Es fei über Änsnch-n der Helena sser»
zisnil die efecullor Versteigerung der dem
Anton Lebar gehörig», gerichtlich auf
1035 ft. geschätzten, im Grundbuche des
Stadtdominiums Lack 8ud Urb..Nr. 90
vorkommenden, zu Lack 8ud Hs.'Nr. 91
liegenden Hansrcalilal sammt An» und
Zugehör, wegen schuldiger 120 ft. bewilliget
und niezu drei Feilbietun^s-Tügfatzungen,
und zwar die erste cms den

19. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf der

19. J ä n n e r

und die dritte auf den
20. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mil dcm Anhangt an^
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder iibcr dem SchühunaSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationebcdingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licit'.nt vor gemachtem
Uudote ein lOprrz. Badium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchühungSprotololl und der
Glundbuchscxtruct tonnen in der ditl»-
gerichtlichcn Registratur eingeschen wc:dm.

Lack, am 27. September 1874

^ ^ 4 ^ 3 ) ^ir. 5062.

Ereeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Plauiua
wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen deS Matthäus
Coar von Slatenegg, die executive Ver.
stcigerung der dem LutaS Turäit von V i -
gaun gehörigen, gerichtlich auf 10808 f l.
geschützten, sud Rclf.'Nr. 390 aä Orund-
buch Turnlal vorkommenden Nculitül we»
gen auS dem Vergleiche vom 19. Dczem.
ber 1866, Z. 7869, schuldiger 690 fl.s. ».
bewilligt und hiczu drei FeilbietungS'Tag-
sutzungeu, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,

die zweite auf den
14. J ä n n e r

und die dritte auf den
12. Feb rua r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anbange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm SchähungSwerth, dci
der dritten aber auch imter demselben hint-
angegeben weiden wird.

Die Licitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder ilicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationt'commission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprolololl und de,
Orundbuchscftract lvnncn in der diesge-
richtlichen ReMratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 20sten
Ju l i 1874.

MII '8 8ol«IU2-?nIvei'.
^ ^ M ^ ^ I)i«»« kn1»«l del>uupt«li clnicli idle »nnßSlolüentlicb«, iu ävn i>!>l,nn!̂ s<»Nill«1,«i! ^ i l lv i i

^ e l > eine»' ^lLt7la/.ve«<?o^/ei.vammi ^e^^alee^^an»/?et>un^ / /?. s. ss .̂

ssorsob - Ilbborlbran - Vol.
Oll» enlN« vorAoll-I.sbvitl l i '»,»»»^»! virä mit b«»l«m Illln!»« »nz«W«»«i»t dvi Un»»t» n»ü

I X z V t i « > i 7 i » ^ V i K : in I^»ld»vd dv, llels« HUjl»>«Z«u Il>«>^^, >f«,tb«ll«s „»um

„ l>>. N»u«<:t!U!-. Il.IUss«nsusl: l'el. ^erlm. V l l l»« l l : î-il-c!. 5«d«>!c, ^pulk.

.. n. I>>»l.t2. Xoumul l l l l : c. «,l),^.l)U,. lV8«) 52—31

(2708—3) Nr. 5057.

Executive
Realitäten-VerjteigellMtt.

ivom l. l. Gezlrlsgcrichtt zu Planina
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS l. t. Steuer-
amtcS zu Planina die exec. Versteigerung
der dem Johann Mcden von Zirlniz
Nr. l67 gehörigen, gerichtlich aus 9^5 ft.
geschätzten Realität sub Rctf..Nr. 301 aä
Grundbuch HaaSl̂ crg wegen auS dcm Rück»
stcmdSüUSwusc vom 1. Jul i 1873 dem
hohen Aerar schuldigen 163 fi. 55 tr.
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS.Tag'

! satzungen, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,
die zwelle aus den

14. J ä n n e r
und die drille auf den

12. F e u r u r 1 8 7 5 ,
l jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
! dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unier demselben htnt-
angcgcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. wadlum zu Handen
der Licitalionscommisston zu erlegen hat,

' sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K.k. Bezirksgericht Planina, am 30ten
September 1874.

(2696—3) NrVbiisV
Executive

Relllimten-Verfteigerullg.
Bom l. t. Bezirksgerichte Planina

wird oelannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn Ün»

ton Mozet von Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Mcse von Brod
Nr. 110 gehörigen, gerichtlich aus 5821 st.!
geschätzten Realität uud Rctf..Nr. 103 und
Urb °Nr. 53 aä Grundbuch Loilsch ve»
willigt und hlczu drei FeilbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,

die zweite auf den
14. J ä n n e r

und die dritte auf den
12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
dieser GenchlStanzlei mit dem Anhange
anueuronel wvrdu», daß die PfanbreaUtät
bei der ersten und zweilrn Feilbietung
nur um oder übel dcm Schatzungswenh,,
bei der dritten aber auch unter oemselben
hlntangegeben werden wirb.

Die UicilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Ukilaul vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen

der LmtationScommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchs extract können in der dies-
gcrlchtlichcn Reglfttalm ^l.veichcu wrrdeu.

K. l.Bez,rlSgericht Planina, am 14ten
Ju l i 1874

(2774—3) Nr. 4542.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bcznlsgcrichte Rad-

mannsdorf wird dem Anton Plemcl Nr. 2,
Lcoichllld Cufer ^lir. 5, Valenlm Hubo»
velnig 9ir. 6, Frunz Kosmac Ä>ir. 8, Ios.
Pogacer Nr. 16, Georg Lot l . i Nr. 22,
Florian Lotliö Nr. 23, Matt in Potoi-
nil Nr. 26, PrimuS Potoinil N l . 38,
Martin Konii Nr. 40, Ursula Stefelin
Nr. 42, Josef Tomazic Nr. 47, Anton
Nus Nr. 48, Franz B lv l 3ir. 50. Thom.
Nus Nr. 51 , Anton Pretner Nt. 52,
Johann Stojan 3ir. 55, Josef Tomazii
Nr. 56, Jakob Hodovernig Nr. 58, An-»
ton Revet Nr. 59, Thom. Frrjan Nr. 60.
Georg Gogala Nr. 65, Georg Vidic Nr. 66,
Gett. Fiall Nr. 67, Garth. Plemel Nr. 70,
Lorcnz ^uSnit sir. 74, Josef Tomazouc
Nr. 75, alle von Veldes; dann Ignaz
Ml'zan Nr. 3, Iohmm Potlular Nr. 4,
Slef. Cop Nr. 6, Matth. Polanc Nr. 8,
And. Goftala Nr. 9, Johann Kocianciö
Nr. 10, Prlcr Rus Nr. l i i , Anton Legat
Nr. 14. Anton Voul Nr. 17, Peter tluncii
Nr. 18, Georu Kunciö Nr. 19. Barth.
Svdia Nr. 20. Johann KapuS Nr. 21 ,
Mart. Kocianöii Nr. 27, OlaS Salocher
Nr. 29, Mart. Roaai Nr. 31, Valentin
Plcmcl Nr. 35 und 37, Mathias Papler
36, alle von Nciic, nun unbelaimlen Auf.
enthaltcS, hiermit erinnert:

Es habe Herr Victor Ruard von Vcl-
deS durch den Advocaten Brolich wider
dieselben dir Klau,e auf Rückvergütung der
für die Jahre 1845 bis 1"72 von den Par-
zellen Nr. 238, 940, 966, 982 und 998
Steucrgrnitmde Wochciner.Bcllach bezahl-
ten Grundsteuer und Zuschläge im Be-
trage von 356 ft. 72 ' / , lr. ö. W. c. 8. o.
8ud l)lll08. 22. September 1874. Z. 3933,
Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
des SummarpatenteS angeordnet und den
Geklagten wegen ihreS unbekannten Auf-
enthaltes Herr Andreas Zupan von Vor-
marlt als curator aä üowm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und cmher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 7. November 1874.
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Unterleibs-Druchlcihende "
finden in der durchau« unschädlich wiilendcn Vruchsalbt von «ii»t»ll«»» H t o r « « » « « « « » ^
in ««»»»M»« (Schweiz) ein überraschendes Heilmittel. Zahlreiche Zeugnisse und D°nlschre,ben
find der Gebrauchsanweisung deigesügt. Zu begehen in Tupfen zu ü. W. ft. 3 20, sowohl durch
G. Slurzenegger selbst, als durch ̂ » « « s ^ V « l » « , Mohren-Apothete, Wien, Tuchlauben Nr. 27.

Marie Drenik, ;
Tapisserie- und (ialaiiteriewareiiliaüdlung ]

in Laibach,
Congres8platz Nr. 32 nächst der Ursulincnkirche.

VEELAG '
von '

Stickerelen, angefangen und montiert, auf Cunevas, Papier, Tuch und Leder, I
Schafwollgarne, Stickwolle, Eis-, Moos- und Glanzwolle; Canevas, Stick- ,
muster, Heiligenbilder, Haussegen ; Stickmaterial in Seide, Chenille, <>old und
Perlen ; Strickbaumwolle weiss und ringelgeslammt für Kindcrstrümpte, Häkelgarn, |

I Stopfwolle, Deckengarne weiss und färbig, Frivolitäten-Garn, franz. Stickbaum- .
wolle, rothes Merkgarn, Strick-Zwirne etc. '

Mignardi8e, Zacken-Litzen, Point-Lace, Leinwandbänder, Kleiderschnure, |
Hemdknöpfe, Häkel-, Näh- uml Maschinen-Seide in Strähnen und Spulen,
Chineser- und Maschinen-Zwirn in allen Farben und Stärken. '

Häkel-, Strick- uml Netz-Nadeln in Stahl, Bein und Holz; Lederwaren; |
I Holzgegenstände, geschnitzt und politiert.

Galanterie-Gegenstände neuester und geschmackvollster Auswahl; allerlei '
Nippsachen und Bijouterien. (2792 —rO |

Die Krone <ler JtirfiiMluiigeii
ist unstreitig die

Pompadour-Milch
von weil. Adalbert Nir, gewesener prämierter I r z t des Mnigreichs Ungarn,

Schloß- nnd Fcstungsarzt der Stadt Ofen und Pest.
Zu beziehen durch dessen Tochter

Hertha RixW i e n ,
PraterstrasseXr.43..

Diese Pompadour.Milch hat
eine derart überraschend schnelle
Wirkung, daß diese über Nacht
alle wie immerNamen habenden
Hautausschläge vertreibt nnd
dem Teint d̂er Gesichtshaut)
eine Weiße und Zartheit ver-
leiht, die Staunen in den höch-
sten medizinischen Kreisen er-
regte und mit Diplomen aller
Nrt ausgezeichnet wurde.

Die Wirlnng ist eine mo-
mentane und wird für Un-
schädlichteit garantiert.

Auch sinn bei mir andere
wird und im nicht zwcckentspr«

unßij-Hl i l toi . um jedes
überflüssige Haar vom
Gesichte und Händen sofort
zu entfernen, Eine Dose 2 ft.

^»»jn-Uuurlurl»«, um jedes
graue, weiße oder rothe
Haar in 10 Minnt. schwarz,
braun oder blond zu färben.
EinPolals.Anw. ft. 2 30.

?rzlpurivrtel luurl lrHu!,«l
Pomade, mit welcher man
beim ersten Gebrauche jedes

verehelichte HlüII«r.

!

Schönheitsmittel zu haben, für
chenden Falle das Geld sofort

noch so glatte Haar für ^
immer getraust haben lann.
Eme Tose !15 tr.

.!«l»pn <><?!, das sicherste Mit
tel, um den Haarwuchs zu
fördern und selben siir im-
mer lebenssühig zu erhall
ten Erzeugt binnen acht
Tagen einen starten Vart.
Eine Flasche hinreichend zur
Erzeugung eines completen
Haar- oder BartbodenS,
fl. 1-50, gr, Fl. si. 2 !10.

(2789 3)
Wien,

I1 rat er.slras.se Kr.4tt.

Probe-Flaschen î  1 ft., eine
mittelgroße Flasche ä fl. 1 50,
eine große Flasche 3 fl.

Die Pompadour-Milch ver-
treibt binnen 2 — 5» Tagen
Sommersprossen, Finnen.sslech-
ten, Wimmeil, Mthe des Gê
sichteö und der Nase, i!ebcrfle'
llen, Blattcrnnatben, Mnzeln
u. s. w. und gibt der Gesichts-
haut Zartheit nnd Glätte, wenn
selbe noch so von Falten durch-
zogen ist, bes. sür Damen, die
abds. Theater u. Välle besuchen.

deren Mte schriftlich garanliert
retour gegeben wird.

l i^kimn ^rol.t ^«ll>«r, das
Großartigste, was bis jetzt
in der Chemie geleitet
wurde. Tieser Frost-Aether
vertreibt binnen 3 Minuten
jede Gefrmwunde, noch so
alt, noch so schmerzlich, und
wird ersucht, sich genau nach
der Anweisnng zu halten.
Flacon <»') tr.

Feinste l i i x liok«» f><>is<>,
« St. 00 tr., das Dutzend
fl. 1-1".

Alle oben angeführten Specialitäten werden gegen Nachnahme oder Noraussendung des
Vetrages prompt und gewissenhaft cffectuiert. Vriefe bitte ich zu richten: l tor l l lu l i i x
verehelichte !UtM«r, Parfümerie-Specialiftin, ^ ' i «n , l 'rulori i tru^^o ^ r . 4i l , 2. Stiege.

Casino-Nachricht.
Die Vornahme der

Wahl dor Directions-Mitglieder des
Casino-Vereins

stir die austretende Anzahl derselben wird am Sonntag den
2 0 . d. M., nachmittags 3 Uhr, in den Vereinslocalitilten statt- i
finden, wozu die wahlberechtigten beständigen Mitglieder hier- I
mit eingeladen werden. I

Unter einem wird bekannt gegeben, dass der revidierte I
Rechnungsabschluss für das Vereinsjahr 1874 zur gefalligen I
Einsichtnahme durch acht Tage vor der Generalversammlung I
beim Vereinscustos aufliegen wird. (Siehe § 11 lit. e. V. St.) I

L a i b a c h , am 1. Dezember 1874. (2982—2) I

Die Casinovereins-Direction. ,

Gin

landtsstiches Gut
iu K i > n , i « , 2 Stunden von l^nikn«!«, in romalltischcr Gegend gelegen, mit l^ullm^ll durch
eine wohlerhaltcue Vezirlßstrasie uclbuudcu und im täcilichcii Postvcllchre slchcnd, mit schüucM
Herrfüsitze sammt Schloßlapclle, gut elhaltencn. Wiithschaflegebäudeu. schüuem Garten sammt Ola«'
h.nls, prächtigem Wasser »no gesünder OcbirgOlnft. eiilblllttno einen («ruubblsih von mehr al«
6^0 n. N, Jochen, darunter Über 25>0 Joch schlagbaren Waldes, mit eigener Jagd und Fischerei,
ist a>l6 sre,er Hand zu vertuufen. Nähere Alioluusl ertheilt au« Gefälliglcit da« ^n«,»nvunb,lr<^U
in I.llibuol, (Fürstenhof 2U0). (304?) 2 2

Grossartige Weihnachtsschau.
Neuesic38.

teclrt itr WeiWten.
Müller's Exporthaus. II., Praterstrasse 43, Wien.

/^ il,sl»tb2uml)eoos»tzonen zum Anhängen,
^Ocleuchlcu n, T<ccullcrcl! ocr Ehnslbäumc

vcrscndc ich «u ciuc», Schachtel gut oerpacll
l^jU Ttilck diucrs.), wohl ^ssurilcrlc GlllS-
friichlc, Lampions, Vallons, Ncrzchen.
Hatcn ic. jllr nur ft. 4'7»<».

1 i ) 8tüo!< diverse lortiene trunsparentc
^ "M in i a tu rne»cn i t ä»de , Vcrschicdeuco

dalilcUniD, glnchzcuig auch slir Boubono
^ocrllicutibll!,, f. nurft. 1'7»<>, größere ft.'^ 50.

»>'8tÜLk tlciuc, 3 «lüct große VrMant -
"«chmetterl ingc, die so wit lrbcno den

^hcliibuuüi liluichwärmeu und denselben
ans« bleuomslc ucrzlercn, si!r nur ft. 1.

^ ^2lU 6 8tüc!t der neuesten Theatcrrojelien,
- ^ o a i , Schüuste uub Cffeclvollste zu diesem

Zwccte, sammt 0 Slücl Vnllaultcrzchen
slir nur ft. '̂."»U.

^ lie diese hier auaefichrteu 124 Ttlick
^^Chrift l inum-TecoralionH- unl» HUu-

MlNulionüncncttitiindc uerlausc ich zu
fammeu fur lmr ft. ̂ j uud dlldeu die-

^ selbrn ein derartig schüncü (öuscuiblc, wie
I es slch o,e eigene Fantasie nie lchdmr zu-
! samnlciistllltN lau».

s'esLnenk« süs ßilällolien: Puppcu mit
^ÄUl j l ! ! ! u»0 ^tiiiimc pcr Slüct tr. 4<»,

80, sl ! , dieselben feinst uud mudcru
gctlcic>el ft. 1, 1'50, H, Sllloiidllmcil m.
Hüten !>, sl. i l, 4, l̂». ̂ ldc« Slilck eigenes
Him. ^prcchcudc >Undcr p.Tllick ft. 7».

^ » f f e e - , Inee- ooel Speisescrvicc au«, ̂ >mz
^ ^ l r . 2«. 40, l r . <»<», ft. 1 ; al>« Por-

zellan ft. 2. 2 7,0. : l .
^söt,«!» TclbjtbejchäftiaunnS - Tpiele
^ : l lr. 5u, ^ ' . ft. 1 . 1'»0. Mnder

thentcr ft. l . 15»«. H.
/ i «»cinenll« füs linaben: Soldaten, Jagden,
"Alchw'.'ioe», lu Schllchtclu i», l l . HO, 40 ,

<»0, KO. Wurstllu mit Schcllcn uiiü kl«
mlicu i» lr . 40, U0, ^0, Vausteine
oder der Archneli, mu welchen lilc Htinder
sich sehr gut amusicreu lr. 50, U0, fl. 1 ;
ganz große ft. 3, '».

^/lllnäaün odc». luc>!auischc Trommel, ganz
"-^luuü ncucs, o^uc Schlagcl die schüiisten

Stücke zu spielen per Slüct, ft. H'i',0.
^Ll,seit,milppen mit Schloß zum Sporen
^ mit complellcr Einrichtung, Scheerc, Messer,

Uleistijie, Federn, Federstiele, ^meal,
Papierstreicher, Trocleupapicr, Urieipapicr
Ulio (iuuoerlS, alle« »n bester Qualität, nur
ft. H. H 5<». H. H 50, 5.

l^»sivtvslen mit sehr elegantem Umschlag,
-^ culijul^ü' rcljchledcnc Sorten Papiere

uild p<iss,üi)e ^unuerl« zn ullcn crdeul-
lichcn Ziucclen, Siegellnallcn und ̂ eje-
zeiche». lHine complelic Papclcl ie l r . i»5,
^5. ft. 1. 1 50.

'VR i!<l-u»!i0sie, »nil welchem alic« Unsichtbare
"^-dcul Ällg,,' nchlbar wlro, l Hlllcl Tascycu-

sormal zerlegbares Mitcojlup, »iinnal oer-
grönerub ft. 1, Il^lnul uelgroijcnld fl. 1 50.

,'slntvs8uo»,unu8 Kli!is08koue, mit welchen
^ iiiuu suqar oi^ Thinchcn >u, Wasser, Tr i -

chinen im Schwcüirflelsch und noch Son-
stige« entdecken taun, l SlUct samml Rc-
ftris^icgcl ,n HulzttUi ft. i i '50.

^ ^ie Ne>8v um m« ^ielt mu uielen Äu-
-^^sichtcu uoui Süd- ilild Nordpol sammt

rmcm dazu gehörigen optisch-physilalischcn
Äpparalc ft. 5.

"^sosllpol fell!fl280lienzum Umhängni samml
^ clliciu daz» grhüligcu Becher, alles in ci^

nciü vrreült per St. fl. A 50,
1>ei«s-!>lel)e88zll'e mit allen auf der Reise
-"unentbehrlichen Toilette: und Rciscngegen:

stäuocu, bei 20 Gegenstände enthaltend,
alle« iu echtem Juchttulcocr gebunden mit
Handhabe uno Schloß zum Sperren,
1 Stück fl. >2.

^>e>88«uge lür Schul-, geographische und
-^l.chmschr ^mecle, I Stück ft. 150. 2, A,

4, 5 die scmstnl
^<e8onßnk« sül- Damen unll Mllolien

in onjcm Genre, aus U)ic!all-F!lchschuppcu
e»zlugl, höchst elegant uud solid per St
<l Gülten.

I)0stemonn»ie» aus japaiüsischer S>ide mit
->- vnl^ldrU'l ^chlllße, per Sllick sl. 2.
U ebenll« Bannes, ein sehr interessanter Jux
-^ f i i r Rlnc?er, li Uliänner, die sich wie lebend

drwegcn nnd verschiedene Dnmmheiten
niuchen, nnr >»0 t r .

1)eweu»l:li« en>pti8Lnv I^ies«, die sich
-^lvlrll lch wie lebend bewegen, ein Stück ft. 1.
'V,» U8lll, Trompeten nnt welchen sich Rliidcl
-"^-ohnc ^lithilfe eines Lehrers leicht llcinc

stücke cinsludicren lolinen. 1 St. fl. 2,
A, genau und gnt gcstlinml.

T^ in«1vs-8sia!'!i288bn aus ivroucc mit SchlÜs-
-^^-,el züin zuipcrrcn, 1 Stück lr. 50.
^ ^omlno8si!vll! ill iilfenbcln. Imitation, 5
- ^ t r . 20. 40, 50. 80, femste Voiten

ft. 1.50. 2. 2.50.
^LNll3li8pll!le. Elil zerlegbares feines, ein-
"gelrgles Schachbrett M imt feinen gejchllil)-

ini Figuren ft. 1 50, 2, : l .
>^'i8vnullnnen m i t : l U>aggo«K nlld ̂ o-

-^comol ive« aus Älcch. ^niallllerl, l Stück
lr. tt», sl. 1^,0, 2, dieselben mit Maschine
zum Unfzicheu ulld jcibsl lausend ft.2 5«,
ft 5.

^<e8Lnenke fiis Nes^en: ) lordpol ^«gar«
^^rcnjpi^en aus rchleiu illlecrichauin, per

^tüct ft. 1 50, 2 <jil;arrenlujche«, echt
M a n c h M , ft. I 5»<». Nordpol Psrle-
MounulS, rü>c schwedisch ̂ eocr, sl, 1 50, 2.

^ Ul-llpol Ill«l:n«nl»tel-nen, ĉ anz zerlegbar
^ ulld in die ll^estrulajchr zu stecken, mit

'/4 'Vtund weiter <Ulenbr und opilschou
Glas, 1 ̂ tiick fl. 5. dieselben, wie unsere
')isrvpolf»llirer st^ verloendeten.

^oslipul-^chrclbneccjiaire, m einem tlci«
-^^ neil !)laun> alles riüyaltclld, wie Lesern,

Fc0<rn,ticl. Bleistifte, Federmesser,
^apierglatler, Lineal, Siegel und Schn'lv<
zeug, alleii m ^uchlenle.cr-ElulÖ, snnst̂
ausgestaltet llnr fl. 2. !

I^s vLS882il'mv88e!' im echten Scdildlrol und l
^>^ allc Bestandtheile aus echt englischen Stahl,

enthaltend: 1 iUrudmcsscr, <i Federmesser/
1 Vcheere, 1 HUHneraugenmesser, I M»
gclsellc. 1 ̂ lagelputzcr, Halldschuhlnöpslec,
Zahnstocher, Ohrenlbsfel und aildcres mehl,
per Hllick fl. 3 .^0, 5. Ditse iDicsser i>cy'
men nicht mehr vianm ein als ein g '̂
wohnllchlS ^Dlrssrl, nnd sino 2—U ^ j " "
lang,

^t2lieni8L»ie fiiollbs für die Promenade »"b
-^ ins Theater, diese Dächer sind »nil ^rerU

verjehell, osfmn nnd jchliehell sich " ° "
selbst und liillneil all deil Gürtel gcha»^
werden, wenn man scll^ nicht ill vcl
Hand tragen will. i ^lück vergoldet st ̂
in Inchtenlcder fclilst ausgestattet fl, ^ / ' "

H ^2men >>leov88»ll'mv»8vs m echtem Scb'ld'
- l ^ l ro l , eulyallend^ 1 Messer, I NaaMllc,

1 Nagelpntzer, I Handschuhlnupfler, Zahn-
stocher. Ohrcnlöffel lc. 1 Stück ft. 1> .

/ Inln28i!l)el', beste Qnalität, ganze DPI '
^garn i tur für <i Personen, bestehend aus.

6 Spelselofscl, l> Kaffeelöffel. 6 Messer, "
kabeln, I Suppenschöpfer, 1 Olierös«^

^ pfer, 6 Dcssertmcsser, 6 Messerleger, ^
! ^alzfasil, 1 Zahnstocherbchältcr, /<i l^n
! schenlorle, 1 Tafclaufsali. I itss'li' " ' , ,
! Oelbehällcr, 1 paar beuchter, allcö v"»

feinstem Chinasilber, tostet bloS st. /- -
Dieselbe für 12 Pe suncn si. s>0. -l» ,
wird diese«! Chinasilbcr im einzelnen
gesetzt und zwar: '/, putzend ^ p e ' " /
fel fl. ^i.75, '/,Dutzend«afieclö lclft.^ ^
V. Dutzend Messer ft. 2 ^
Vabclll st. 2 75, 1 Suppcnschöpfer ^ ' .̂ .
1 Obersschüpfer si. 1^0, '/, Dtzd. Dc er
Messers?., V . D t z d . M c s ^
, Salzfaßl fl. 1 5>0, l Zuckerstreuer N-'
l P f e f f ! r s t e u e r f t . i 4 0 . T h e e ^ ^
1 paar beuchter U ^oll fl. 4, paa °
armiqe «H.randols fl, «, Tafelaufsatz ^

l^elnv Chinagold <«a"'"l>rell stk »an
^ bestehend anS Aroche nnd ^hrg hä«N''

prachtvoller Handre.f.»baloletle 2 ^ " ^ ^
1 Medaillon nnd l ^hluagoldiM,
ravlie 5 Hal,re, alles zusammen st-

Aufträge aus der Provinz werden a/a/n Nachnahme oder Boianosrndnu^ ^ . ^ « , A « F
,»»»«,«»>»«. uud »«»«»«»,«,,>,»«-«, llu«grsl!h>,l. jedoch w,rd clsuchl/»'««'«'^

zu bestclllü, dam,t die Äuösührlmg tcluc Berzügcruug erleide.

Müllers Exporthaus Wien, II., Praterstrasse 43..



H. V. Ulemmayr ^. I ld . Igmbllg,
Duckkanälung, Daiwck, Iternallee 8 1 .

Soeben sind eingetroffen:

Origiml^Motogenp^ien au8 äer äre^äener Galerie
^ ^ l l . U ^ Ä 0 l . l U U l Mdgr3«e <»5 : 66 Zentimeter.

Preis pr. Blatt st. 25-50 V. W.
U n t e r a n d e r e n :

Vattoni: Büßende Magdalena. : Knil le: Tannhäufer und Venus.
Raphael: Mäouna äi 8»n 8jgtu. j Grützner: Jägerlatein.
Hofmann: Ehebrecherin vor Christo. — I m Klosterkeller.
Rubens: Liebesgarten. — Schwere Wahl.
Mur i l l o : Madonna. Richter: Vaterfreuden.
Raphael: Uaäouna dslla 86Aßi<M. Vautier: Katechisation.
Mül ler : Heilige Familie. ^ — Tanzsaal in einem schwäbischen Dorse.

F^üM^ ien K̂ l̂ t ^nzwll!en Männer Meiler
JulMial'Formllt ß ^

Preis pr. Blatt fi. 6 80 ö. W.,

aus dem Kunstverlage der photographischen Gesellschaft in «erl in.
U n t e r a n d e r e n :

Knaus: I n tausend Aengsten. Herpfer: Mutterglück.
— Das Vesperbrot.. Richter: Vaterfreuden.
— Der Freibeuter. Grützner: Stillvergnügt.
— Der Dorfprinz. — Weinprobe.

Vautier: Beim Advocaten. — Jägerlatein.
— Zwcckessen auf dem Lande. — Schwere Wahl.

A. Rot ta: Reisende Künstler. Mü l le r : Interessante Lecture.
C. Micke: Die kleine Pepita. — Die ersten Rosen.
A. Borckmann: Goethe in Sesenheim. Herpfer: Ein schwerer Entschluß.
C. Bocckcr: I n der Galerie. ! Kretschmer: Die Dorfschule.
Meyer von Bremen: Spielende Kinder. i — Der Dorfarzt.
Richter: Zigeunermädchen. Salentin: Der Kronprinz kommt.
Mül ler : Entsagung. j — Der Kirchgang.

^ ^ ^ ^ ^ ' (3N) 8-1

N l r empfehlen obige naturgetreue Coftien der hervorragendsten Meiste twerle besonders zu

^STt^ST^^S^^S^

für die bevorstehende Weihnachtszeit.
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Praktische

WiiliÄi
für Damen

emptied»! in reicüsr H,u»N»dl

Ernst Stöckl'8

Damen-Moden-
Ü. Confections-Warenhandlung

Sternallee Nr. 81,
als:

Damen-Paletots, Jaquets u. Jacken.

Sammt- und Filzhüte, Coiffuren,
Putz- und Neglige-Häubchen.

Damen-Capotten und Kinder-Capu-
chons in den neuesten Formen aus

Sammt- und Cachemir.

Wollkrägen-, Pelerinen fQr Theater
und Concert, Wollgilets, Seelen-

wärmer, Wolltücher, gestrickte
Röcke, Damen- u. Kindergaraaschen,

Kinderraanterl und Kleider.

Krausen-Fichus, Krausen-Garnituren,
Crepe de chin - Tücher, Echarps und

Lavalliers. (3088) 3—1

Damen- und Kinder-Mieder mit und
ohne Naht, Corsetten, Röcke mü
und ohne Schleppe, Rosshaarrücke
und Tournuren, Glas-Battist-Tücher,

Schweizer-Schlingarbeiten.

Für Ballkleider: Tarlatans
Crepe - Lisse, Moll, Batist - Ciaire,
glatte und geblümte brüssler Tülle,

Für B r a u t e : Brautschleier- unc
Myrtheu-Garnituren mit Myrthen-
Ohrgehänge-, Broche und Guirlands

Wiener Pelzwaren.
Natur-Bisam-Muff vonfl. 3 bisfl. 9

„ Krägen „ „ 2'/2„ „12

Ausschliessliche Vertretung füi
Krain der amerikanischen Original

„Tie L i t Wanzer"
C5

W ^ H l ' «JJV^^^^^^^^H^ er

P3 TF" _Q 1- a -i • ' i r r L L > *•*

>. •• . -sä :̂' g.

bewahrte Doppel - Steppstich-
Nähmaschinezum Hand- u. Fuss-
betrieb, in Laibaeh einzig durch

obige Firma echt zu beziehen.

Fünf Jahre Garantie!
Echtes franz. ühlnasilblr («anz weltzeS

Melnl l ! ) , nicht zu vtrwrchstln mtt so-,
genaiinltm ,<Ruol^",. wtlch,« nach kurzem
O,br,uch gelb wird, zu bedeutend es-
mätzigten Preis-n nur au«schl,ehllch m
OeNerrelch und Wien zu beziehen von

I . VetleUmm,
Franziskanerplatz 3, Wien.

Jeder Sendung wild »uf Verlangen ein
VaranNeschein, auf 5 Jahre lautend, betr
«elegt.

Vesonder« wichtig für Wir<he, Kaffee-
sieder und Hausfrauen. Trutze« Quan^
titilten lönnen auch Direct von unserer Fa.
bril Vettelheim in Paris, 42 ruu clu ot>,te»u
6'e2u bezogen werben.

Die Preise sind m Verllclsichtigung dieser
llusgezeichnettn Erzeugnisse staunend billig,
wie z.V.:
'/, Dhd. Kaffllijfftl pnm, Qualität fi. 2-«0
V« „ Gabeln ,. „ „ 3 90
'/, „ Eßlöffel .. ,. .. 3 90
'/, „ Viesser „ ^ „ 8 90
1 Obersschüvfer ,. ,. „ 190
1 Suppenschüpfer .. „ ^ 3 —
1 Theestlher groß und folid . . „—'«"
1 Zuckerstreuer „ 1 90
1 Salzfaßl aus Ola« u. Hhinllfilbei „ 5«
1 Gemuselüfsel prim« Qualität . „ I 80
'/, Dtzo. RaNl („Messerbäulchen") . „ 2 90
ferner sind alle Artilel für Haushaltungen
und Wirthshausgeritthschaften in vorzüglicher
Qualität am Lager, al«: Leuchter. Zucker»
bllchstn, Zuckerzange», Lssig- und Oelbehäller,
Zahnstocherbehälter, Tassen »c. lc.

Ausführliche Preisblätter werden »uf
Verlangen grati« znIeschickt. (2943) 10—5

I n die Provinz gegen Nachnahme oder
vorher. Einsendung de« Vetrage«.

Das große Lo«
von 246.000
Rm. wurde

am 19. Mai
d. I . bei mir

gewonnen.
l.«. 3. Lonn.

Das groß' Lo?
von ^4«,000
Rm. wulde
am 19. Mai

d. I . bei mir
gewonnen

!.«. 8. llonn.

Auf

Nr. 45«
ist bekanntlich
wiederum am
19. Maid. I .

das grofze Los und Prämie
von

246,000 R.-Mark
nnt der Dcvlst:

tiluck nnu »eeen uel (Hnu l
loul llmllichcr Otwinullste, wie schon so oft,
abermals bei mir gewonnen worden; Ilbcr:
Haupt habe in den Vewinnziehungei, vom
Mai und Juni , Ollod« und 3/ovember
b I meinen geehrten Interessenten
die Oewinnsumme von über

285,000 Thlr. oder Rm. 855,000
laut amtlichen Oewiunlisten bar ausbezahlt.

Die vom 2>lcuUe Hamburg gaiaulielle
große Ccldlottcne vcn uh<r

7 M i l l . VH0,OUO 3t m.
ist diesmal wicoerum mit alcher-
ordentl. groftc« l>ic»r<illllell b^dcule >v
vermehrt; slc enchäl« „ u r «».«<)« Vose,
illid lvcrdc» >n wluigrll Monalc» >il / Ablycll
folgende Gewinne sicher gewonncn,
ucmllch: l großer Hauptstewinn cucnl.
il73,0M» N » , . , speciell N m . 2^0.«««».
!2,z,<w<», !»<»,«W0, <j<1.U0U, iD<>.<,0<»,
40,000. ;l6,0«>0, it mal il0.«00, l mal
24.MW. 2 mal 2«,U0<», l mal 1».<j00,
6 mal I 5 M 0 . 2?l mal »2.0U0, il4 mal
«MW. i l mal 4«M», 40 mal 4000, .i mal
illiOO, 20^l mul 2400, .'i mal I«00,
l mal 1500, 4 l 2 mal 1200, 5 l 2 mal
K00. l « mal ilktt, 5 W mal ilOU, 4 mal
240. lU700 mal »it2. 2l7^lO mal 120,
«0, 4«. 24. 1», l 2 und « Vtm.

Die Gewinnziehung der ersten Abtheilung
,st amtlich auf den

1«. Ulül 17. Dezember d . I .
jestgeftelll, zu welcher
da« ganze Vrig.»vo«ll fl. V. W.,
da« halbe „ „ 1 / . „ „ „
das viertel „ „ '/. „ „ „
tostet. Diese mit Staatswappen ver-
sehenen v r i g i n a l l o s « sende ich qegm sran»
lierte Elüsendung des Velrages selbst nach den
entferntesten Gegenden den geehrten
Auftraggebern sofort zu,

Ebenso erslllaen die amtliche G e w i n n -
l i f te und die Gewinngelder sofort »ach
der Ziehung an jeden der bei m i r Ve-
theiligltll prompt und verschwiegen. Durch
meine auigcbreitcteu Verbindungen Überall
taun mau auch jeden G e w i n n i n sei-
nem W o h n o r t ausbejaylt »halten.

Laz. Sanis. Cohn
in Hamburg,

Hauplcomptoir, Vaut. «nd Wechsel.
g.schäft. ,3076) 2-2

Nestle'9 Eindernährmehl
wird seit 2^/, Jahren im wimer Finoelhause und von den hervorragendsten Kinber-
llrzten des L»ntlnentes Säuglingen gereicht, welchen gute Muttermilch nicht zur Ver-
fugung steht oder welche den Kindern schädlich ist und Diarrhöen verursacht.

Nestle's Kindeimehl in Dosen k 1 Pfd. zu 1 fl. fllr mehrere (8 Tage) in den
meisten Fällen hinreichend. Dem Publicum ftcheu darüber auch ausführliche Vrofchllren
gratis zur Verfilgung bei nachstehender Adresse:

Kaupt-Zepst fm Kram bei Kenn Nl lk. M ^ r , Apotheker
(2946 3) in ^aibach.

Amtlich festgestellt.
Am 1«. December 1874

beginnt die Ziehung der 1. Abtheilung der 267. Hamburger
Geldlotterie, garantnt durch die Ncgieruug; die Lotterie besteht
aus 84000 Originallooscn uud 4lN0Ö Gewiuuen. Total-Vetrag
aller Gewinne? Million 935120 Nmk. Dcr Haupttreffer be-
trägt ev. 3 7 3 4 5 4 5 4 5 Reichsmark G o l d , ferner Ge-
winne von 350000, 125000, 9 0 0 0 0 , s,0000, 5 0 0 0 0 ,
40000 und Viele von 30000, 20000, 15000, 12000
Rmk. le. :c. Sämmtliche 43300 Gewinne werden durch 7
Ziehungen innerhalb cimger Monate entschieden. Gegen Ein-
sendung des Betrages O. W. F l . 3. 30 Kr. für ein ganzes
Original.-Loos, F l . 1 . 65 Kr. für ein halbes, 83 Kr. D.W.
für ein viertel sind die mit dem Wappen des Staates versehenen

°dkz3rm^IsenthalH:Cl,.inHamburg
zu beziehen. — Die Firma legt bei Effectnirung jeder Bestellung
den amtlichen Ziehungsplan bei, versendet sofort nach jeder Ziehuug
an jeden Theilnehmer die amtliche Ziehungsliste. — Die Aus'
bezahluug der gewouuenen Beträge geschieht durch die Verbindungen
dieses Hauses, an allen Plätzen, gegen Abgabe des Original»
looses.

U n f e h l b a r ist ieNüiasciiß,
einender segensreichsten Erfindungen der Neuzeit*!j

. •

Sie ist eine Quelle des Erwerb** I
und Ersparnis der Familien und der iß* j
Nähsach einschläg. ßewerbe gewordeo

Sie dient niebt allein zum Nutzen, |
sondern alfl Möbel zur Zierde, als MÄ-
Bobine /.um Vergnügen und zur Unter-
haltung. |

Sie soll daher in keinem wohlÄe'
) ordneten Hause, in keinem Aussteucr-

Mobilar, am allerwenigsten aber l»el \
Kleider- oder Schuhmachern, Huterern, j
Sattlern, Nähterinnen etc. fehlen.

Wo kann man aber eine gute uod J
für obige Zwecke vollkommen euUiprc- ,
chende Nähmaschine unter reeller t»a'
rantie und selbst auf llatenzahluugeD |

! billigst erhalten? i

^ur boi

Franz Detter
in I l̂k»<;l».

\ Mein enorm grosses Lager von anerkannt beuten Nähmaschinen aus <*c
| grössten Fabriken Europa's und Amerika'a erlaubt es mir, jeder Concurrent
I Spitze zu bieten.
• Stets in gröster Auswahl vorräthig: i
I Echt amerikanische Eliaa H o w e A. V>. und C. D.
I n » Singer A. und B. '
i „ „ Orover So Baker Kr. 19,24 und 29. {
I v „ Anger II. und III. ,
[ Bollmann Nr. 31 und 33. ^ I
I Wbeeler <u Wil«oa, voran die so rühmlichst bekannten B a « r j
| Rempel, dann Lehmann & Comp. «̂  t
[ Little-Wanzer, Taylor, Germania, Lincoln, Expre««, WÜoO*
[ Oibbs, Cylinder-Elastic, H o w e deutsches Fabrikat etc ,
I Q a r a n t i o si und G Jahre, je nach Auswahl des Systems. ^ |
I Dwclbst befindet nich auch ein sehr bedeutendes Sortiment von '

Zwirn, Maschinen Oel, Nadeln, Apparaten, Brustsalten-Pappendeckeln, *"v
pressen etc. u Oa I

Bitte wie bwher am recht zahlreiche Abnahme, und bürge für reel |
j prompte Bedienung. Hochachtungsvoll j

Franz »etter,
Laibach, Judengatse Nr. <«»•

I r naß be** '
Auswärts nimmt mein Reisender Herr J. Globočnik Auftrage b j l l i .

[ willigBt entgegen und ertheilt auch zugleich auf den Maschinen g°« e ° o 8 7 _i) ]
I gei Honorar den erforderlichen Unterricht. *• _,*m+\
\ •»^HiJM<



P. A. Supančič' Hutniederlage
in Laibach.

Ich erlaube mir dem P. T. Publicum ergebenst anzuzeigen, dass ich in das Verkaufsgewölbe

Hauptplatz Haus-Nr. 14
(neben meinem bisherigen öeschäftslocale Haus-Nr. 13 gelegen) übersiedelt bin.

Ich empfehle dem P. T. Publicum bestens mein reich assortiertes L a g e r a l l e r G a t t u n g e n VOn II Uten.
(29G1—3) Hochachtend

F. A. Supančič.

Größtes

3eidtWlllen - Lager
in Wien, Ttock im Visen-Play Älr. 2.

be« B. P. Kanzi
„ z u r schvnen M a i l ä n d e r i n . "

Muster jederzeit franco. (2663) 8—6

^ « n , Fünfhauo, Schünbrunntrstraßl.
Nr. 30.

. . .^ 'Nj ig und allein in solcher miögtzt'chneler
""t> gul„ Qualität, iu rlichhallinsttr «uswahl
^°" glllUr» und glstrcijleu Schaiwollllcideistossen.
«lii^ge^ fchlfärbigtln Valtist, Cleto», Leinwand,
'lhifsl)», Veltgradl, ^'lliifleppiche«, Matrazengradl,
^chulirlbarchent, Damaslhalidlllchcrli, Strvlrlleu,
^l^vatcn, leinrnen Salllilchrru uud noch vielen
°ndtli, Nllilel von Mode., deinen uud Baum-
'v°llwc>ren ic. ic. î  27 lr. per Lllc oder Glück.
3tt«cr sllhre ich alle Oaltungen Manufaclur-
und Modewaren zu höheren aber gleichmäßig
?Wg festgesetzten Pleisen. wie ,, V. ' . breiten
'l'cymür k «5 lr. in allen Farben, selnstc
^chaswollripse î  50 tr., neueste Pl°'dsi°jfe ^
4" tr. pr. Elle; " . Winter-Longshawl ü, 9 si.
, «ei einmaligem Versuche ist jedem Gelegen
^ ' t geboten, sich von der VlUiglcit und Qua-
"ill zu llbe zeugen. (29i>5) 1 l i - 2

Ml'ilnmchtg-u^Aemaljrsgeschenkesür^Mren.

Echte Havana-
unb

Inländer-Specialitäten - Cigarren
von 2 si. w lr. bi« 32 fl per ^00 Stuck in der

k. k. 8pecialitüten"RielIerlage zu iÜuiöacll.
DW?- Auswärtige Aufträge «erden pilnlllichst vollzogen. (3072) b—!

Eminenter Fortschritt im BeleuchtnnfissacJi.
H.DITMAHinWIElT.

Die gTo'sstc Fabrication von
Petroleum- u. Moderateur-Lampen in Europa.

Eleganteste Formen von Salon-lltfnge-Lampen,
Lastern und Tischlampen. Billige und einfache

Lampen zum Gebrauch für jeden Haushalt.

R. X>ITXvlA.R.'S

IVpatent. Petroleum-Weltbrenner
die glänzendste Erfindung der neueren Zeit, einfach
in der Anwendung, dauerhaft und solide Construction,
übertrifft an Leistungsfähigkeit alles, was bisher im

In- und Auslande erfunden wurde.

Meine Fabrikate sind durch alle grösseren Geschäfte, {
welche Beleuchtungsartikel führen, zu beziehen oder

daselbst am Lager.
. _ _ R. MTMAR.

Wa f n 11 n g*.
Vielfach werden fremde und geringe Fabrikate

unter meiner Firmu oder auch meint1 Brenner auf ge-
schmacklosen und unsoliden Lumpengestdlen rerkauft.
Um dies zu vermeiden, mache ich aufmerksam, dass
jeder Brenner am Schlüssel meine (2554—11

Fabriksraarke tragt

und jeder Wiederverkauf er im Besitze meines Muster-
buches ist, woraus zu ersehen, ob die Zeichnung der
Lampe darin vorkommt.

Schreib- und Rauch-Requisiten.

Die Galanterie-, I r i e rpr- mil Spiel-Wareiaoälni
des

F. M. Schmitt,
Spitalgasse Nr. 277,

erlaubt sich dem geehrten P. T. Publicum die höflichste Anzeige zu ma-
chen, dass selbe die neuesten Gegenstände für (2078) ö 1

Christ-11. Heujahrsgeschenke,
besonders in Blech-, Holz- und Papier-Spielerelen, Gesellschaftspielen etc.
erhalten, mit der Versicherung der reellste» und billigBteu Bedienung.

Portemonnaies. Brieftaschen.

Nebenverlauf.
Ans der Nebslhnle der i,'andel>:Weill- »ud Obssbaufchulc zu l!>iun bei Wipsiach

silunen bezogen werden: ltbvinrlo^llnss weih, ttbvrlslävr blau, ^Vurzlvj- und
8vllnlt lr«bon.

Ijilhri ge Riesling.Würzlinge . . . 12 ft. per Tausend
)! ,. „ „ . . . . I« „ „ „
Schnit t reben 3 „ „ „
I j i l h ' i g e Obeifelder Wttrzl inge . . ! « „ « ,.
2 „ . « „ . . . 20 ,. „
Schi l ittreben ^ „ « «

(30ÜD3-2 Die Direction.
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Telegraphen- und italieni-
schen Sprachunterricht

«theilt tin t. l. Veamte, Italiener. NnSlunst in
der Expedition diese« Vlatte«. (3080)

Bei Josef Karinger
NiederlagederLustzng-Berschlicßungs-
Ml t t e l au« Vanmwollt fllr Fenster und Thüren,!
»odurch jeder lalle Luftzug vermieden und Vrenn-
material erspart rnird; fllr Rheumatismus' oder
Olcht-Leidende sehr zu empfehlen. 1 Elle sllr
Fenster 5 lr., fllr Thüren 8 lr. Da« Vefefiigen
der Vaumwollcylinder geschieht einfach mit
Oummi und hindert weder das Ocffnen noch
Scblicßen. Auf Verlangen wird die Berschließung
«uch besorgt. (2«48—7)

Echtes Pilsner Dicr
au« dem

bilrgerl. Briiuhause in Pilsen
dab ttrügel 15 lr.. das Eeitel 11 lr .

mit

lVlilitgs-concel-t
der Eapelle des 46. 3nf 'R.g. Herzog o, Sachsen-

Meiningcn.

Ansang ? M r . Ente« 15 kr.
Hochachtend

(3086) I'rllQL Nbrtslä.

Dr. Lölls Univ«l-8.-3pol80npulv«s,
!t, ! l . «nnce»z. «liiilet. Kittel, ri»« 3eli3«:l>t<!l
84 kr. Ul>u,.lcj»,̂ ot Mi- lii-üin U. l ' i«««!! >j
.^potllVllv „ I U M l ü n ^ o i " , VV><!nel8ts33««.
«.„t,,.^. (2835) 30-19

^ieizenäe poetische 3NeinnaHt»naöc!

Aus dem Verlage von Vduarl» Hall-
berger in Etut taart ist soeben eingetroffen:

A^?ein Herz in Liedern.
l W Von

W M August Silberstein.
! Zritte veimehrle Aussage.
! (Gtsammilln»gabe.)
^ I n h a l t : tiebe «lben — Valelloni —

Nalnr — Scherz — Gtstallen und Htbildt.
! Fein in Leinwand gebunden mit Goldschnitt
l und reicher Gold- und Schwarzdruck Ver-

zierung.
Preis Thlr. 2 oder fi. 3 60 ü. W.

Zugleich empfehlt meiu

reichhaltiges Lager
von

Geschenk-Wcrkcn
! in eleganten Einbänden zu geneigten Ein-

laufen, (3"«4)

Leol-u l.oroliol-'Z,
Vuch-, Kunst- u. Musitalienhandlung ,

! nebst Leihbibliolhel, I ^ e i b « ^ . !

äi6 8ioll un«sl6ll i1ln8tri«rtsin Luotlio- »I!<l 8eli i l l0l '^u.^Hdsll alluckliylnt, ist
uunmodr voilstänäiß e^cllisilgll und iu ssudnnllßiu!» ^xsmplllion /u nabs»,
?r6l3 9 ' / , "l l i lr. oder N. 15 90, unci oi^not »ick «do»«« >vi« .jlill« bo^nclei-» 2«

f08tg08o!ionl(on. 0. ^roto'gekor Vorln^ in Ujsn.
2n doxisdon äurcll Issll. v. l i leinmu.vr Hi kell. ltanlljerx'» Nue!ikHN(Uunß in

Laidae!,. (303l>) 2—^

<Hi'(>880 ^ l l ^ ^ u l i i
van

Wlihnachts- u. Ncu jchrsgcschcnkru
l»t>>

L. 80«l_^Ll>ll!<.
I'lr^lln«,- unä llll»mnr,

t̂?<2 V'd^N.V 2G 1l^ 1^2.2.^2.^12.1
l'ortemonnule'j iu .luenteuiinitHtinn. 6io»n1bl>n 3enr f«m mit Zticllkr^i; <1^<»l-
r«n- unci i^LüselteN' l i lü lx, llu<:d »nicd« lienr t^in in ̂ u^l^en mit ^ljsuss«'«:'
«p l t i unll k<i<li<»l«l: Vl^i lx uuä Vut«nt»8«l»<n: l'llvtuLsHplli« »/Nbunl^: l>,!'
men-l' jbllunp^nßNrt^l, äit'gelbl'n iu .^ucnteu; ssru88n ^U8^»l>! vcm »«»»<»
ll»n«l- unll <Zurl< Ku»,«ll<>i!; ^ r l » lt^kilrl», lion mit ^<?c««»llis^: Nuixlx lülN
<^»»<x«N«n, livl»,« l l>r«tui>i, ll.'vnll^nl« lf«l in .I,i«Iit«n 8<!̂ "w<Ioi>, ll«ss«n- >»ul
l>Nl«on-<'«ui-i«s ll«i!>«t»^< li^n uml liuNV's in I^cl^r unl! W»t«rl»n»<>s, ^>l«8ll<!^m
eine ^lenjfo »n<iorer in <ÜL»c>8 ^llcli «^«»^lllu^cnli^!» Artikel. <30< Î) !l l

HVSllK»zT«>RtG- u u U MSN^»H»r»-<M« 5i«5l«o«,Vio.

1 ^ v v 3 . 1 1 6 V . I ? ll einer»rti« demusterte 8taffe, «lie «0 Ulla 5 ^ « " / ' ^omecnan. »cll» l̂» nna Vl.rnün^ unll !<o,stten,
^ . VV <l, ̂ . ̂ . v ̂  ^ " 2« i l l . ; U ^ ^ 7 m IIorre°.O«v^ cacde°« ^"u «ortete« I.^«r «cut.r I^.i^^.!.°

w 5«>v««k emptiedit ei°e r»rtie Nip«e n°ä c^or.l,. Nie 45 lcr. ^beue- ^nä I ^ ^ e u ^ . (:̂  83) 2 l

OllRrl»t» UK»»E> MVT^Nl»»^^ ^ 0 ^ ^ > » Q « l i Q .

>VertliV0li68^V(;iIiiui0iit8M80dWll! <3037,3-2 Voi^tmui i^w und I)<;^t^>Vl'It^^< llicllw!

^ ^ F" F" F V ' V ' ^ V F"F F" ^" ' L" ̂  ^"^ dcllanntc klassische Nationnlwcrk, ist big nus dic Gls,cm«arl
^ s N l l i l l ON^ > > > p« l<1^«l«1l<«l!^ sortgesührt, M vollständig und in allen ^uchhandlnngen in 18
fD^UTT l̂ ß^l D ^ 5 ^ll.Ul/lK^ll^Ul^^ Mndcn elegant gebunden ü 3hlr. l ' / , uolrülhig.

>^ I ! ^ » I >^ - ^ HM-Eine werihvollerr, gedisqcliere Weihnacht«galie diiifte sich lamii u«!rn. ̂ WU

Z»N«S»^« Xlll. Zaljrg.Xlll. Zahrg.

Derselbe erscheint unmittelbar nach je«les üelomy ln- inid au»länl1l5l:lies l.o»<
und ^es^sinpier« und bildet durch tue ^utnentieität und Vlll!8tänll!9l<eit sei»e,
Ilenunz,8!i«t«n, ^mostizatlon»- und Neztantenver-ieionnlgze ein unentbenrllenel
l)s«»n siis sollen Le«ltl«s von l.o«en unll veslll»li»sen ^estnuasilel-en.

Vom l. limner l875 ab erhalten die p. t. Abonnenten in der regelmäßig ê -
scheinenden Vellaae

tln durch NeicnnLltillkoit uno Unu»stn«!l!onl<eit ausqc^cichüctee NN2Nl!«l!ez fülln-
b lat t , dessen Tendenz stet« dahin gerichtet sem mnd, llem ysossen unll lclelnen Xz-
silt2»8ten bei der Wahl von Älilllaewerlhcn uiio bri der EiUlicruug solider Spe-
kulationen «wron rascne, vol lMnülge und adjeetlve IXlittneiluny «««nlieller In»t -
«lonen an die Hand zu gehen.

Nn« dem reichen Inhalte des „f lnlmi lel len ^ou^el»«r" heuen wir folgende
Rubriken besondere hervor:

Niir«nlleriunt. Vanl- und Värsenachrichten, Generalversammlungen, Nilanzen
und Gcschiistsftand sämmtlicher Actien-Unternehmungen, <3ln> und Nu«zahlungm,
Zinsen und Dividenden, Handels-Usancen, Kundmachungen, Verll0nr>l0ltunll, <t>sen-
vahnnachcichten. Wochen« und Monatsaueweise, Verichte von fremden Plätzen, liur»-
be^«l>unuz-Illbelle, Cnrse von ausländischen kosen :c. lc.

Unsere Abonnenten erhallen durch diese Neugestaltung dcs Vlalte« nicht nur
wie bisher die »utnentl80nen Ilenunl>8ll»ten eto., »onllern 2u,8erllem «!n v«»8tin-
l l l l l « , van 14 i u l4 lauen per!ll<l!8on «58one!nenlle« lln2niielle8 faennlatt.

Der „k lereur" sammt Oeilage „f!n»ne!«!ler ^eu"e i»er " w,ro nemlich rezel-
»ii»«iu iwelmal, »m 2. unll <5., erscheinen. UeberMe« ^lsä auon «,ie n!»nor n»en
jvller l lenunll eine Nummer lle» .Merour" »U8lleuel,en «,«rllen.

Mi t der ersten ^iummer de« neuen Jahrganges erhallen die p, t, Abonnent:«
außerdem einen

Miversal-^erlosungs- und Houpons-Menber
für da« Jahr 1875 und e»» Verzeichn«« der gezugene« Ezec«« sämmtlicher in- und
ausländischen Lose zr»tl« zugestill».

Trotz der h,er gebotenen besonderen Vortheile haben wir den geringfügigen
Nbonnementsprei« de« ,,««ro«r" und „ f«nu«I«l l»r ^eu^e izer " nlont ernönt, da
wir in dem stetigen Nusschwnnge de« Vlaties und in der Nnertennung unserer 5,'eser
den reichsten l!ohn unserer ^clstuilgen fi>,den. (307.'.) ! l—I

ller llllnljiinriu« pr«inumerlltlllN8 preis für «li« ä«terr. unless, p rav ln«» (incl.
portofreier Znseuoung) beträgt K. 2'3ll.

Indem wir h,em«t zum Abonnement auf den am 1. Jänner 1875 beginnenden
Xl l l . i»nrll»»z de« „lXerour" einladen, geben wir UN« der Hoffnung hm, da« derselbe
auch in seiner neuen Gestall jenem Wohlwollen begegnen werde, welche« ihm während
seine« zwülfjährigen Vcftchen« in so erfreulichem Maße zutheil wurde.

Die Administration des

„ÜÜSI'Q»»!'" uud „finaniisllol' <Vog^oi30s^)

Die

„Deutsche Zeitung" >
bringt in Nr. 301, Village Seite 5, am 1. November 187ii folgend«"

bcachtenswerthen Art i lc l :

Blutreinigullgs-Thee von Franz Wilhelm.
<i« liegen un« mchlcre Stimmen über diese« vicllielanntt Medicament v»l u"^

wir lassen einige derselben zur Orientierung dcr Leser hier folgen:
D r . N u s t sagte in offeilllichcr Versammlniig von diesem M i l t e l : , < " ^

Wilhelm'sche Nlutr«iniss,!ng« Thee verdicut den Vlamr» ei»cs Vo l l» '
mittel«, da er jährlich Tausende von Proben seiner glüctnchc»» l?'«-
wirk«nH bei rheumatischen und stlchtischen Leiden liefert — ein Ki>l>u,
zn dem der Reiche tbenso geine wie dcr Arme seine ^nfliichl nimml und sichere H>!>
daoon erwartet; ein Mittel, welche? die aiigeseheusteli Aerzte aus Usber^ugnüg ! ^ ! , ^
anempfehlen." — Dr . Rover schrieb in der „Medizinischen Wochenschrift.
<l«7l j : „Der Wilhelm'sche Nlutreinla.nna.«»Tl,ee ist eine nach '"^vl
zinischen Gesetzen sehr gelungene Mlschung solcher <vfla»;enftofs^ ^
welche eine specifische Emwirlung auf die serüsen (Ycliilde dcr Hanl hadi'». >>l,^'^^ ̂
sich lnjolge der gestilrlcn und ausgehobencn Harmonie zwüchcn dcr <ilcllricilät ^
Atmosphäre und der Haut Schmerz äußert und sich °sl bis z»r Uucrlrägllchlcit s>"s" !

»o f ra th l»nd Professor Oppolzer sagte in der « l i n i r a», " ' " <
kenbetie eine« Gichtischen: „Der Wilhelm'schc B l n t l r i „ i g ! ! » a ^ ' ^ -
verdient eine nähere Beachtung, da viele der.«ranrcn, deuc» »"»"A
ihr Verlangen den Gebrauch desselben gestattete, dessen Wirknng ' / "
lobten." (<z444 ')

Vor Verfälschung und Tönschunss wird ftewarn^
Beim Anlans wollc da« P. T. Pnblicum sscncni aus meine gesetzliche S " ' v

marle uud Firma sehen, welche an jedem Packet an der äußeren Seile ersicht»H
damit es durch Fälschungen nicht gelauscht werden lünne. ^c,., jfi

Der echte '«VUbviu»'« antiarthritische aiiürheumatische Vlulreinlqmig«-^ .^ , ,
nur ,u beziehen »u« der ersten inlerualionalen V^Ul»«!»'» °llliarlhritischs" »«' ^ ̂
malischen Vlutreinigung«thee - Fabrication in y.'euulirchen bei Wien oder M
in den Zeitungen angeführten Niederlagen. bereitet,

O i n Packet, in « Gaben gethei l t , naä, Vorfchrist de« ^ ' ' " ^ e m p e l
sammt Gebranchöanweisung in diversen Sprachen 1 Gulocu. Si^ural N>r
und Packung 10 lr. - » n t l i ^

izur «equemlichleil de« p. t. Publicum« ist drr echte ^ l l l»« , I lu « ^ " . ^ , -
tbr i t l .v l i« , Hutlrl»«uu»»U»ol»«»Iutr<zwlssuli««'^l»««' °"ch i " ) ° ^ , " ̂ . ^ « r l
»,»e>. , l 'olvr l ^ ^ ü i k ; — < l l l l : »»»»,»,»< l.'jchc Apothcte ^ < " " , " , ' z ^ l > :
li»u>el,<,r: <i,.r/.: ^ . ^snn?.<.nl; ^lu«c«s'»r<: <:. ^ l«mv»<"« .z, , :

Hlurl>ur^: ^l,»l!< <lu»n<lv^<; - l ' r u ^ l , « ^ - . 1>l l ,uo; . , , " ' .l^>
Nr. . l . Nul<«r, Apotheker; - Vi l lao l , : Hlald. l^ürlit; ^< lo l«"^8
Xups«r!,<!l!mlll<. Vpothcler . .^«- -» ls l l

Vr»< und «erl«z »on 3«n«z ». 5lt»n«»yr « Fldor «<»wb,rß


